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6. InsurTech-Radar von Policen Direkt und Oliver Wyman 

InsurTechs als Wegbereiter der „Tech-Surance“ 

 

Frankfurt/München, 2. August  – 70 Prozent der auf Endkunden-Lösungen spezialisierten InsurTechs 
konnten ihr Neugeschäft trotz Pandemie in den letzten 18 Monaten stark ausbauen. InsurTechs mit 
Fokus auf Geschäftskunden haben eine noch positivere Erfahrung gemacht: Über 80 Prozent haben 
während der Pandemie mehr Neukunden gewonnen – über ein Drittel von ihnen sogar mehr als 50 
Prozent. Das geht aus dem aktuellen „InsurTech-Radar“ von Oliver Wyman und Policen Direkt hervor, 
der die Entwicklung der InsurTechs in Deutschland, Österreich und der Schweiz systematisch 
untersucht. Auf dem Weg zur „Tech-Surance“ sehen die Autoren indes in der DACH-Region noch 
Lücken im Angebot. 

Die InsurTech-Szene in der DACH-Region ist im Wandel. Weiterhin lassen sich vielversprechende 
Neugründungen verzeichnen, aber die große Gründungswelle ebbt insgesamt langsam ab. Die Folge: die 
Gesamtanzahl an InsurTechs bleibt aufgrund von Marktaustritten stabil bei rund 210. Stark gewachsen 
hingegen ist die Relevanz der technologieaffinen Start-ups im Versicherungsbereich. So konnten sich 
InsurTechs auch in komplexeren Geschäftsmodellen in den Bereichen Angebot und Betrieb behaupten 
und Wachstumsthemen wie Embedded Insurance erfolgreich besetzen. Vor allem die Neocarrier, die 
klassische Versicherungsprodukte digital neu interpretieren, sind unverändert im Aufwind. Die 
Digitalisierung des Versicherungsbetriebs ist ein Dauerthema der Assekuranz. Auch hier liefern 
InsurTechs innovative Lösungen. Vor allem digitale Vertriebstechnologien konnten durch die COVID-19-
Pandemie eine Sonderkonjunktur verzeichnen. So verwundert es nicht, dass der InsurTech-Radar 
mittlerweile mehr als 30 schnell wachsende Scale-ups zählt. „Wir sehen unverändert gute Chancen für 
Neugründungen in aktuell noch unterbesetzten Feldern“, sagt Dr. Dietmar Kottmann, Partner bei Oliver 
Wyman und Leiter für das Geschäft für Versicherungen in Deutschland, Österreich und der Schweiz.  

Die Pandemie hat den Start-ups nicht geschadet, sondern deren Entwicklung in Summe positiv 
beschleunigt. Dies zeigt der aktuelle InsurTech-Radar der internationalen Strategieberatung Oliver 
Wyman, Nikolai Dördrechter und Policen Direkt. Für den Radar wurden bereits zum vierten Mal 
deutsche InsurTechs einer detaillierten Analyse unterzogen. Erstmalig flossen auch Start-ups aus 
Österreich und der Schweiz in die Untersuchung mit ein.  

Das Funding-Umfeld befindet sich auf einem Allzeithoch. Weltweit flossen 2019 und 2020 jeweils über 7 
Milliarden US-Dollar in die Erst- und Anschlussfinanzierungen von InsurTechs. „Entgegen ursprünglicher 
Befürchtungen gab es bei den InsurTechs in DACH keinen COVID-19 bedingten Strömungsabriss bei der 
Finanzierung. Nach einer kurzen Verschnaufpause Mitte 2020 sind die Investoren aktiver als zuvor“, 
konstatiert Dr. Nikolai Dördrechter, InsurTech-Experte und Co-Autor des InsurTech-Radars. 

Das sehr gute Finanzierungsklima kam auch den DACH-InsurTechs zugute. So konnte das Einhorn WeFox 
in 2021 eine Megafinanzierung von 650 Millionen Euro erzielen, eine Größenordnung, die beim ersten 
InsurTech-Radar in 2016 noch gänzlich unmöglich schien. Die Internationalisierung spielt bei der 
Ausrichtung eine zunehmend wichtige Rolle, vor allem Scale-Ups mit Einhorn-Ambitionen expandieren 
in andere Märkte.COVID-bedingt sind Kunden digitaler unterwegs und werden es bleibenDas zeitweise 
Herunterfahren des öffentlichen Lebens während der COVID-Pandemie hat Kunden nicht nur zu 
Versandhändlern getrieben, auch die Nachfrage nach Versicherungen hat sich – wahrscheinlich 
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dauerhaft – auf digitale Information und Abschlüsse verschoben. Über 80 Prozent der 
endkundenorientierten B2C-InsurTechs konnten mehr Neukunden gewinnen als vor der Pandemie; über 
20 Prozent konnten die Zahl ihrer Neukunden sogar um mehr als 50 Prozent steigern. Bei InsurTechs, 
deren Primärkunden die etablierte Versicherungswirtschaft ist, sogenannte B2B2C-Modelle, war die 
Entwicklung noch ausgeprägter: über 80 Prozent von ihnen gewannen mehr Vertragspartner als vor der 
Pandemie, über ein Drittel notierten sogar einen Zuwachs von ebenfalls mehr als 50 Prozent. „Dies ist 
eine deutliche Indikation, dass Versicherer eine erhöhte Nachfrage nach digitalen Lösungen verzeichnen 
und verstärkt Lösungsangebote von InsurTechs suchen und nutzen“, stellt Dietmar Kottmann fest.  

 

Qualität vor Quantität in einem reifenden InsurTech-Markt 

Der Reifeprozess des Marktes hat sich fortgesetzt. Die bloße Anzahl an InsurTechs tritt als Messgröße für 
deren Relevanz zunehmend in den Hintergrund. Die Start-ups in der Versicherungsbranche haben sich 
auch in komplexen Geschäftsmodellen in allen Bereichen der Wertschöpfungskette erfolgreich 
behauptet und adressieren zukunftsrelevante Themen der Assekuranz. Es gilt daher: Qualität vor 
Quantität. Ein Ländervergleich liefert interessante Erkenntnisse. Die Schweiz wird mit der hohen Dichte 
ihrer InsurTechs im Markt ihrem Ruf als wichtiger Versicherungsstandort gerecht. Deutschland 
dominiert durch die reine Anzahl an InsurTechs vor allem bei digitalen Prozessinnovatoren. Österreichs 
Gründerszene startete später, hat aber beachtlich aufgeholt. 

Die etablierte Assekuranz engagiert sich bei genauerem Hinsehen sehr aktiv in manchen 
Geschäftsmodellen. Vor allem die Neocarrier, die klassische Versicherungsprodukte digital neu 
interpretieren, sind im Fokus. „Neocarrier sind das heimliche Spielfeld der Assekuranz geworden. Bei 
mindestens 18 InsurTechs ist die etablierte Versicherungswirtschaft stark engagiert“, sagt Nikolai 
Dördrechter. 

Die Digitalisierung des Versicherungsbetriebs bleibt ein Dauerthema der Branche. Auch hier liefern 
InsurTechs innovative Lösungen, beispielsweise um Versicherungsrisiken besser zu erkennen, 
Schadenprozesse zu unterstützen und Vertrieben digitale Lösungen zur Kundeninteraktion zu liefern – 
ein Thema mit Sonderkonjunktur in der COVID-19-Pandemie. Allerdings gibt es hier im Angebot der 
DACH-InsurTechs noch Lücken, in die zunehmend internationale Start-ups stoßen. Hier muss die Szene 
in der DACH-Region noch aufholen. „Versicherung wird zunehmend zur „Tech-Surance“ mit InsurTechs 
als Katalysator und treibende Kraft der digitalen Transformation“, sagt Dietmar Kottmann.  

InsurTechs und etablierte Versicherungsunternehmen werden so zukünftig noch mehr an einem 
gemeinsamen Strang ziehen. Dabei wird die von InsurTechs getriebene Digitalisierung mehr und mehr 
natürlich in der insgesamt stattfindenden digitalen Transformation der Branche, der „Tech-
Surance“ aufgehen. „InsurTechs werden sich mittelfristig auch mit Lösungen für nachhaltige 
Versicherungen beschäftigen, um den laufenden Paradigmenwechsel zu befeuern“, bestätigt Nikolai 
Dördrechter.  

Zum Studiendownload   

https://www.policendirekt.de/unternehmen/ueber-uns/insurtech-radar-studie
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Über die Analyse und Befragung 

In der sechsten Ausgabe des InsurTech Radars von Oliver Wyman und Policen Direkt wurden erstmals neben 149 
deutschen, auch 16 aktive Start-ups im Versicherungsbereich aus Österreich und 44 aus der Schweiz untersucht in 
einer Studie gemeinsam untersucht. Zusätzlich beinhaltet der Radar eine exklusive Befragung unter InsurTech-
Gründerinnen und Gründern zu den Auswirkungen von COVID-19.  

 

Über Oliver Wyman  

Oliver Wyman ist eine international führende Strategieberatung mit weltweit über 5.000 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern in 60 Büros in 29 Ländern. Wir verbinden ausgeprägte Branchenexpertise mit hoher Methoden-
kompetenz bei Digitalisierung, Strategieentwicklung, Risikomanagement, Operations und Transformation. Wir 
schaffen einen Mehrwert für den Kunden, der seine Investitionen um ein Vielfaches übertrifft. Oliver Wyman ist 
ein Unternehmen von Marsh McLennan (NYSE: MMC). Unsere Finanzstärke ist die Basis für Stabilität, Wachstum 
und Innovationskraft. Weitere Informationen finden Sie unter www.oliverwyman.de. Folgen Sie Oliver Wyman auf 
LinkedIn, Twitter, Facebook und Instagram. 

 

Über Policen Direkt 

Die Policen Direkt-Gruppe wurde vor mehr als 15 Jahren als Start-up in der Versicherungsbranche mit einem 
neuartigen Geschäftsmodell gegründet und ist mit diesem heute Marktführer im Zweitmarkt für 
Lebensversicherungen.  

Policen Direkt erwirbt etablierte Versicherungsmakler, bietet für Makler verschiedene Rentenmodelle als 
Nachfolgelösung an und leistet für Endkunden mit einem eigenen digitalen Versicherungsmanager umfassende 
Versicherungsservices. Die Gruppe ist Gründungsinvestor von Thinksurance und hat als aktiver Company-Builder 
mit Covomo ein erfolgreiches InsurTech mitgegründet. Als aktiver und operativer Venture Capitalist investiert 
Policen Direkt zudem in vielversprechende Start-ups aus den Bereichen Insurance und Tech. 

Die Policen Direkt-Gruppe hat Standorte in Frankfurt, Stuttgart, Limburg, Düsseldorf und London, beschäftigt über 
alle Gesellschaften mehr als 200 Mitarbeiter und verwaltet ein Bestandsvolumen an Versicherungen von knapp 1 
Mrd. Euro. Weitere Informationen finden Sie unter www.policendirekt.de.  
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